
Zündstoff - Ein Plädoyer für den Brandschutz

Ausbildungs- und Unterweisungsprogramm

für den Brandschutz

(Auszug)
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Todesursachen

I Brandtote

Ca. 1600 Menschen sterben im Jahr an den Folgen von:

Rauch und toxische Gase
Verbrennungen
Brände und Explosionen in Eisenbahnen und Wasserfahrzeugen
Brände und Entzündungen
Explosionen, heiße Flüssigkeiten und Dämpfe

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Rechtsgrundlagen Brandschutz

Regeln der
Technik

Verwaltungs-
vorschriften

Verordnungen

Regeln der
Technik

Durchführungs-
anweisungen

Unfallverhütungs-
vorschriften

Regeln der
Technik

Gesetze

I Rechtsgrundlagen



5

Organisationsplan für den Brandschutz an
Arbeitstätten gemäß BGI 560

Organisation
Brand-/Explosionsschutz

Brandrisikoanalyse

Planen vorbeugender,
abwehrender Maßnahmen

Durchsetzen technischer und
organisatorischer Maßnahmen

Unterweisen

Üben

Kontrollieren

Betriebsleiter

Abteilungsleiter

Meister

Fachkraft für
Arbeitssicherheit/

Brandschutz-
beauftragter

Betriebsrat

Fachkraft für
Arbeitssicherheit

Brandschutz-
beauftragter

Linienstellen Stabstellen

I Brandschutz-Organisation
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Brandabschnitte

Bereiche, die von benachbarten Bereichen brandschutztechnisch so

getrennt sind, dass eine Brandübertragung auf die Nachbarbereiche

nicht oder erst nach frühestens 90 Min. möglich ist.

Die Trennung kann durch Schutzabstände, Bauteile oder

brandschutztechnische Einrichtungen erfolgen.

II Brandabschnitte

1 2 3 4

Brandwände

3 4

5

1,2 = Lager

3 = Produktion mit
Sprinkleranlage

4 = Verwaltung

5 = Produktion mit
Sprinkleranlage
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Flucht- und Rettungsplan nach DIN 4844-3

II Flucht- und Rettungswege
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Feuerwiderstandsdauer

Die Feuerwiderstandsdauer bezeichnet die Zeit in Minuten, die Bau-

teile oder Gesamtkonstruktionen dem Feuer widerstehen müssen.

Die kleinste Zeitspanne ist unter Berücksichtigung der Alarmierung,

der Anfahrt und der ersten Hilfeleistung der Feuerwehr mit 30 Min.

festgelegt.

Weitere Stufen sind 60, 90, 120 und 180 Min.

II Brandabschnitte
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Feuerwiderstandsdauer

Kurzbezeichnungen:
- F = Bauteile und Gesamtkonstruktionen
- G = Brandschutzverglasungen
- T = Brandschutz-Abschlüsse (Feuerschutz-Abschlüsse)
- E = Elektrische Bauteile (Funktionserhalt)
- L = Lüftungsleitungen
- R = Rohrleitungen / Installationsschächte
- S = Kabelabschottung
- K = Brandschutzklappen

II Brandabschnitte
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Chemie und Physik der Verbrennung

I Die Verbrennung

Erforderlich sind:

Brennbarer Stoff

Sauerstoff

Katalysatoren

Richtiges Mengenverhältnis

Bestimmter Wärmezustand
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Chemie und Physik des Löschens

Ersticken: Stören des richtigen Mengenverhältnisses von brennbarem

Stoff und Sauerstoff

Abkühlen: Kühlen des brennbaren Stoffes unter einen bestimmten

Wärmezustand

Inhibieren: Abbrechen der Reaktionsketten

I Die Verbrennung



12

7 Grundregeln gegen Brände

Ordnung und Sauberkeit sicherstellen!

Verbotshinweise und Warnhinweise beachten, Betriebsvorschriften

und Verhaltensanweisungen einhalten!

Brand- und Explosionsgefahren erkennen und Schutzmaßnahmen

ergreifen!

Brandgefährliche und explosionsgefährliche Stoffe und mögliche

Zündquellen voneinander fernhalten!

Entzündliche und selbstentzündliche Stoffe sichern!

Unvermeidliche Zündquellen sichern!

Brandstiftung vorbeugen!

II Brand- und Explosionsverhütung
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Brandklassen nach DIN EN 2 und DIN EN 3

Brände von festen
Stoffen, hauptsächlich
organischer Natur
z.B. Holz, Papier,
Stroh, Kohle, Textilien,
Autoreifen

Brände von flüssigen
oder flüssig werdenden
Stoffen
z.B. Benzin, Öle, Fette,
Harze, Lacke, Wachse,
Teer, Alkohole

Brände von Gasen
z.B. Methan, Propan,
Wasserstoff, Acetylen,
Stadtgas, Erdgas

Brände von Metallen
z.B. Eisenspäne,
Aluminium, Magnesium,
Lithium, Natrium,
Kalium und deren
Legierungen

I Die Verbrennung

Brandklasse F: in Vorbereitung
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Minimax-Handlöschgeräte mit 1-Griff-Bedienung
Minimaxol-

löscher
Pulver-
löscher

Wasser-
löscher

CO2-
löscher

Pulver-
löscher

II Feuerlöscher

Brandklasse F: in Vorbereitung
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Aufbau Aufladelöscher          Aufbau Dauerdrucklöscher

II Feuerlöscher
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Instandhaltungsnachweis

II Feuerlöscher

Die Instandhaltung erfolgt

alle zwei Jahre nach DIN

14406 Teil 4 und wird

durch einen ent-

sprechenden Nachweis

dokumentiert.
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Schadenminimierung durch Brandmeldung mit/ohne
Ansteuerung Löschanlage

Zeit

Brandschadenhöhe

Brandanlage mit automatischer
Löschanlage
   frühe Alarmierung durch Brandmeldeanlage

   frühester Löscheinsatz

Brandmeldeanlage
   frühe Alarmierung durch Brandmeldeanlage

   Löscheinsatz, z.B. durch Feuerwehr

Ohne Brandmeldeanlage
   späte Alarmierung durch Personen

   später Beginn des Löscheinsatzes

Total-
schaden

II Feuerlöscheinrichtung
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Brandmeldesystem: Funktionsschema

II Brandmeldeanlagen
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Sprinkleranlage: Funktionsschema

II Feuerlöscheinrichtung
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Benötigte Sprinkler im Brandfall

80 % aller Brände werden mit max. 4 Sprinklern gelöscht!!

II Feuerlöscheinrichtung
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Sprinkleranlage: Sprinkler im Einsatz

II Feuerlöscheinrichtung
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CO2-, N2*- und Argon*-Hochdruckanlage

II Feuerlöscheinrichtung

*N2 und Argon können mit bis zu 300 Bar Betriebsdruck errichtet werden
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Spülvorgang Inertgas
Druckentlastungsklappe1. Branderkennung 2. Flutungsbeginn

 Inertgas
Atmosphäre

II Feuerlöscheinrichtung
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Spülvorgang Inertgas
Druckentlastungsklappe3. Flutung 4. Flutung

 Inertgas
Atmosphäre

II Feuerlöscheinrichtung
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Spülvorgang Inertgas

„Feuer aus“

Druckentlastungsklappe

 Inertgas
Atmosphäre

II Feuerlöscheinrichtung

5. Raum geflutet
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Zehn Gebote für den Brandfall

Ruhe bewahren und Ruhe ausstrahlen

Menschenrettung geht vor Brandbekämpfung

Orientieren

Alarmieren

Warnen

Retten

Wenn eine Flucht aus dem Raum nicht möglich ist, Türen schließen

und sich telefonisch oder am Fenster bemerkbar machen

Brand begrenzen

Brand bekämpfen

Brennende Kleidung löschen

III Zehn Gebote im Brandfall
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Brandschutz

Leben bewahren

Umwelt schützen

Sachwerte erhalten

Existenzen sichern

Abschluss


